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                                                       Stuttgart, den 25.2.2008

Sehr geehrter Herr Mehdorn,

die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Kreis Stuttgart ist sehr erstaunt darüber, dass die Deutsche Bahn AG von den Veranstaltern "Zug der Erinnerung" Gebühren für die Öffnungszeiten der Ausstellung auf dem Bahnhof Stuttgart in Höhe von 45,00€ je Stunde, welche die Ausstellung geöffnet hatte, verlangt.

Es ist ein wichtiger Beitrag für die Aufarbeitung der Geschichte des letzten Jahrhunderts, welcher der "Zug der Erinnerung" hier in einer ganz besonderen Art und Weise, nämlich am Ort des Geschehens, auf dem Bahnhof und in Zugwaggons Geschichte lebendig und anschaulich werden zu lassen, leistet.

Besucher der Ausstellung sind Schüler und Schülerinnen aller Schularten. Für sie muss Geschichte erlebbar und lebendig dargestellt werden, damit für unsere Jugend Geschichte begreifbar und verstehbar wird. In Stuttgart haben in den wenigen Tagen 50 Schulklassen die Ausstellung besucht. 

Diese Aufgabe hat der "Zug der Erinnerung" am Hauptbahnhof in Stuttgart, in Esslingen und an vielen anderen Orten in Deutschland übernommen. Es sollen noch weitere Städte folgen. 

Die Opfer der Reichsbahn im 3. Reich mussten ihre Hinfahrkarte in den Tod mit der Reichsbahn selbst bezahlen. Die Veranstalter von dem "Zug der Erinnerung", die uns diesen unfassbaren Teil der jüngsten Geschichte näher bringen wollen, werden nun von der Deutschen Bahn AG gleich mehrfach zur Kasse gebeten.

Damit die Deutsche Bahn AG sich von dem Geschäftsgebaren der Reichsbahn deutlich abgrenzt, möchten wir Sie dringend auffordern, die zusätzlichen Gebühren und erst nachträglich bekannt gegeben, sofort zurück zu nehmen. 

Da sich der Verein aus Spenden finanziert, unterbreiten wir Ihnen den Vorschlag die Trassennutzung dem Verein zu spenden. 

Die geschichtliche Aufarbeitung der Reichsbahn sollte bei der Deutschen Bahn AG dringend erfolgen. Es sind viele Bahnstrecken, die identisch sind, benutzt von der Reichsbahn, um die Fahrgäste in den sicheren Tod zu bringen und vom "Zug der Erinnerung". Es bezahlten die Opfer und es bezahlen die Mahner.

Dies kann und dies darf nicht sein.

Mit diesem Schreiben beziehen wir uns auf den Zeitungsartikel in der Stuttgarter Zeitung "Die Bahn kassiert auch für das Gedenken an NS-Opfer" vom 16.2.2008.

Mit freundlichen Grüßen

Dieses Schreiben geht in Kopie an Herrn Minister Tiefensee, den Verein der Ausstellung und an den DGB Region Stuttgart.
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